
AN LE ITUN G Z UR  V OR LAGE

Liquiditätsplanung
für Selbstständige
In einer Stunde eingerichtet, in 30 Minuten pro Monat
gepflegt. Danach weißt du jederzeit, wie lange dein
Geld reicht.

WALCZ
Weniger Hype. Mehr Wirkung. Version 1.0 · 2026



Was die Vorlage kann
Sie beantwortet eine Frage: Reicht mein Geld für die nächsten zwölf
Monate – und wenn nicht, ab wann wird es knapp?

Dafür verbindet sie vier Dinge, die bei den meisten Selbstständigen in verschiedenen
Köpfen, Listen und Kontoauszügen stecken:

Deine Eckdaten: Kontostand, Fixkosten, Privatentnahme, Steuersätze.

Deine Pipeline: alle Angebote und Aufträge, gewichtet nach Wahrscheinlichkeit.

Die Steuer: Umsatzsteuer-Zahllast und Rücklage für die Einkommensteuer.

Die Vorschau: Kontostand Monat für Monat, mit Warnung, sobald er unter deine
Mindestreserve fällt.

Die fünf Blätter

Blatt Wofür Deine Eingaben

Anleitung Kurzfassung dieser Anleitung keine

Start Eckdaten und Pipeline-Stufen einmal, dann monatlich

Pipeline Angebote und Aufträge laufend

12 Monate Vorschau, Diagramm, Warnungen keine, rechnet selbst

Bank-Übersicht Kennzahlen auf einer Seite keine, rechnet selbst

Die wichtigste Regel: Du füllst nur die hellblauen Felder mit blauer Schrift  aus.
Alles andere sind Formeln. Die Beispielzahlen gehören einer erfundenen
Freiberuflerin – überschreibe sie einfach.

Numbers oder Excel?

Beide Dateien sind inhaltlich gleich. Nimm die Numbers-Datei am Mac und iPad, die
Excel-Datei unter Windows, in Excel für Mac oder in Google Tabellen (Datei hochladen
und öffnen).
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Einrichten in drei Schritten

1. Blatt „Start“: deine Eckdaten

Startmonat: der erste Monat deiner Vorschau, meist der aktuelle.

Kontostand: was heute tatsächlich auf dem Geschäftskonto liegt – ohne Steuerkonto,
ohne offene Rechnungen.

Mindestreserve: darunter soll dein Konto nie fallen. Faustregel: zwei bis drei Monate
Fixkosten plus Entnahme.

Steuersätze: 19 % Umsatzsteuer (Kleinunternehmer: 0 %) und deine Rücklagenquote
für die Einkommensteuer.

2. Blatt „Pipeline“: Angebote und Aufträge

Eine Zeile pro Angebot. Wähle die Stufe aus der Liste – die Wahrscheinlichkeit setzt sich
automatisch. Als Zahlungseingang gibst du den Tag an, an dem das Geld
voraussichtlich auf dem Konto ist, nicht das Rechnungsdatum.

3. Blatt „12 Monate“ lesen

Fertig. Die Vorschau rechnet selbst. Mehr dazu auf der nächsten Seite.
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Die Vorschau lesen

Entscheidend ist die Zeile „Kontostand am Monatsende“. Steht darunter „zu knapp“,
fällt dein Konto in diesem Monat unter die Mindestreserve. Der erste dieser Monate ist
deine eigentliche Deadline: Bis dahin muss die Akquise Ergebnisse bringen.

So rechnet die Vorlage

Gewichteter Umsatz = Auftragsvolumen × Wahrscheinlichkeit der Stufe. Nur
Beauftragtes zählt voll.

Umsatzsteuer: Eingenommene Umsatzsteuer minus Vorsteuer wird im Folgemonat
an das Finanzamt abgeführt (monatliche Voranmeldung).

Einkommensteuer-Rücklage: Die eingestellte Quote vom Monatsgewinn wandert
auf dein Rücklagenkonto und gilt nicht mehr als verfügbar.

Kapazität: Die gewichteten Projekttage werden im Monat des Zahlungseingangs
gezählt – eine bewusst einfache Näherung.
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Jeden Monat, 30 Minuten
1. Startmonat um einen Monat weiterschieben und den aktuellen Kontostand

eintragen.

2. Pipeline durchgehen: Stufen aktualisieren, bezahlte und verlorene Angebote löschen,
neue eintragen.

3. Fixkosten und Entnahme prüfen, wenn sich etwas geändert hat.

4. Vorschau lesen: Wo steht der erste „zu knapp“-Monat? Was musst du bis dahin tun?

Fürs Bankgespräch

Das Blatt „Bank-Übersicht“ fasst alles auf einer Seite zusammen. Drucke es aus oder
speichere es als PDF – so gehst du mit belastbaren Zahlen statt Bauchgefühl ins
Gespräch.

Häufige Fragen

Ich bin Kleinunternehmer. Setze den Umsatzsteuersatz auf 0 %. Vorsteuer und Zahllast
fallen dann automatisch weg.

Ich habe mehr als 40 Angebote. Füge in der Pipeline oberhalb der Summenzeile neue
Zeilen ein und kopiere die Formeln der Spalten D, H und I nach unten.

Wie viel Rücklage ist richtig? Das hängt von deinem Gewinn und deiner Situation ab.
Die Vorlage ersetzt keine Steuerberatung – kläre die Quote mit deiner Steuerberatung.

Fragen oder Ideen für Version 2? Schreib mir: stefan.walcz@walcz.de · Weitere
Vorlagen und Checklisten: walcz.de/systeme
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